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Allein? Einsam?

Neulich war ich mal zwei Wochen allein zu Haus, 
mein Mann war auf Pilgertour. Meist macht mir 
das nichts aus, im Gegenteil, manchmal hab ich 
ganz gern meine Ruhe. Aber in diesen zwei Wo-
chen hab ich mich auch mal einsam gefühlt. Mir 
fehlte irgendwie ein Gegenüber, jemand, der mal 
nachfragt. Einfach jemand, der noch mit in der 
Wohnung ist, zwischendurch dachte ich, schon 
eine Katze würde mir helfen.
Allein sein kann schön sein, einsam sein kann 
ziemlich weh tun. Es ist auch nicht besonders 
gesund, sagen uns Wissenscha*lerInnen. Ob 
jemand sich einsam fühlt, kann nur die Person 
selbst sagen, es ist ein subjektives Gefühl. 
Aussagen wie „Du hast doch deine gute Nachbar-
scha* und deine Kinder, da kannst du doch nicht 
einsam sein.“ helfen nicht, denn ob ich mich ein-
sam fühle, hängt nur davon ab, ob ich mir mehr 
oder andere Kontakte wünsche oder nicht. Ein-
samkeit gibt es bei jungen Menschen genauso wie 
bei älteren, es gibt sie in der Stadt wie auf dem 
Land, bei Männern wie bei Frauen. Einsam fühlen 
sich gelegentlich auch Menschen, die in einem an-
deren als ihrem Heimatland leben (müssen). 

Was kann helfen?
In den zwei Wochen, in denen ich allein war, hat 
es mir geholfen, mir meine Einsamkeitsgefühle 
oNen einzugestehen: ja, ich fühle mich in manchen 
Momenten einsam. Es tat gut, mit einer allein le-
benden Bekannten zu reden, die sagte: ja, ich muss 
manchmal aufpassen, nicht depressiv zu werden. 
Es hat mir geholfen, raus zu gehen, einen Spazier-
gang zu machen. Viele weitere Tipps lassen sich 
8nden, allen gemeinsam ist: ich muss irgendwie 
versuchen mich aufzuraNen und unter Menschen 
zu gehen. 
Umgekehrt sehe ich aber auch eine Aufgabe für 
uns alle als Kirche und Gesellscha*: wir brauchen 
Orte, wo man einfach so vorbeikommen kann. 
Wir brauchen Menschen, die auf andere zugehen 
und fragen, ob sie mal hier oder dahin mitkom-
men möchten. 

Vom 16. bis 19. Januar 2025 8nden Sie einen Ort, 
wo man einfach so reinschauen kann, in der St. 
Jacobi Schloßkirche in Osterode am Schlossplatz. 

Vesperkirche heißt es da: Mittagessen, KaNee, 
Kuchen, Gespräche, Musikalische Darbietungen, 
Infostände – alles kostenlos. Kommen und Gehen 
wie man will. Von Donnerstag bis Sonntag zwi-
schen 12.00 und 17.00 Uhr. Sie möchten noch mit-
wirken bei dieser Premiere? 
Melden Sie sich gern bei der Projektkoordinatorin 
Svenja.RudloN@evlka.de.

Ich träume davon, dass wir auch danach ein regel-
mäßiges Mittagessen oder auch ein gemeinsames 
Abendbrot in unseren Gemeinden einführen. 
Wenn Sie daran Interesse haben, würde ich mich 
sehr über Ihre Nachricht freuen.

Und zu guter Letzt: an keinem Sonn- oder Feiertag 
brauchen Sie*brauchst du den ganzen Tag einsam 
zu sein, denn Sie sind* du bist in jedem Gottes-
dienst sehr herzlich willkommen.

Ich wünsche Ihnen und Euch gesegnete Stunden allein 
und in einsamen Stunden aufmerksame Menschen um 
Sie*Dich herum sowie ab und an ein wenig Schwung, 
hinauszugehen auf andere zu.

Bleiben Sie / Bleibt behütet
     Ihre/ Eure
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Eigentlich ein eher negativ behaBetes Wort, doch kann 
man in der heutigen Zeit, vor allem als Jugendliche, 
überhaupt einsam sein? Man hat schließlich nicht nur 
die reale Welt, um mit Anderen in Kontakt zu treten, 
denn da ist immer noch diese andere Möglichkeit, diese 
virtuelle Welt, in der man ganz einfach in Kontakt mit 
anderen treten kann. Ob es da nun überhaupt noch 
möglich ist, von Einsamkeit zu sprechen? De8nitiv, ja!                                                                                                             
Nur weil man die Möglichkeit besitzt, dass man mit an-
deren in Kontakt treten könnte oder sogar von anderen 
Menschen umgeben ist, bedeutet dies nicht, dass man 
sich nicht gleichzeitig einsam fühlen kann. Vermutlich 
assoziieren die meisten den BegriN Einsamkeit damit, 
allein zu sein. Jedoch kann man sich ebenso einsam 
fühlen, wenn man von Anderen umgeben ist. 

Einsamkeit ist nämlich so viel mehr, als die Vorstellung 
weit weg und ganz allein, abgeschirmt von Allem und 
Jedem zu sein.
Einsamkeit ist ein negativ beha*etes Gefühl, das nur 
durch den Kontakt mit den Menschen, die wir lieben, 
gemindert werden kann. Und weil das Gefühl von Ein-
samkeit jeden treNen kann und es alles andere als schön 
ist, sollten wir vielleicht gerade deswegen den Men-
schen, die uns etwas bedeuten, dies auch ö*er zeigen. 
Es müssen keine großartigen Dinge sein, es reicht
einfach eine kurze Nachricht, eine Umarmung, eine 
liebe Geste oder einfach ein freundliches Lächeln.

Die Autorin ist der Redaktion bekannt.

Manchmal fühle ich mich schwer, herunter gezogen 
von der Gesellscha* und zerpresst von den Erwartun-
gen, die ich an mich selbst stelle. Schwer ist es dann,
lockere Gespräche in der Schule zu führen und Kontak-
te zu knüpfen. 
Doch ich weiß, wo ich Leute Ende, die mir diese Last 
mit einem strahlenden Lächeln und einer herzlichen 
Begrüßung abnehmen.

Meine Probleme verschwinden nicht, doch ich weiß, 
ich bin nie allein mit ihnen und das bist du auch nicht.
Denn im Jugendhaus Osterode gibt es neben dem bes-
ten Tee (Sweet Kiss) und Haferkeksen auch immer ein 
oNenes Ohr und eine Menge nette Jugendliche, die 
eventuell genauso drauf sind wie du.

Jugenddienst - Ein Jugendhausgast berichtet:

Wer an Heiligabend 
nicht allein sein möchte, 

ist ab 14.30 Uhr im 
Gemeindehaus der 

Kreuzkirchengemeinde, 
Erfurter Weg 1, 

herzlich willkommen.

Dort gibt es andere Men-
schen, KaNee (oder Tee), 
weihnachtliches Gebäck, 
Musik, wohl auch kleine 
Überraschungen … 
Wer mag, kann 
um 15.30 Uhr in den 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel gehen. 
Oder um 17.30 Uhr in die Christvesper … 

Gegen 16.30 Uhr kann der 
AuSruch beginnen …

Haben Sie Interesse? Dann melden 
Sie sich bitte bei Johanna Friedlein, 
Email: johanna.friedlein@evlka.de
Tel: 05522 5066 115.
Bitte möglichst bis zum 17.12.

Wir benötigen dafür auch noch 
helfende Hände … 
Oder Angebote für einen Fahr-
dienst … Sind Sie dabei? 
Vielleicht auch nur einen Teil der 
Zeit … 

Dann melden Sie sich, meldet euch gern, 
ebenfalls bei Johanna Friedlein.

Einsam? Einsamkeit? 

Heiligabend gemeinsam verbringen
Noch ist nicht alles „in trockenen Tüchern“, aber die Idee ist da: 

Gemeinsam Weihnachtslieder singen - diesmal in St. Aegidien
am 26. Dezember, 18.00 Uhr

Das beliebte Weihnachtsliedersingen, begonnen vor 
zwei Jahren von Superintendentin Ulrike Schimmel-
pfeng, geht weiter: diesmal in der St. Aegidienkirche. 
Am 2. Weihnachtsfeiertag, 26.12., um 18.00 Uhr. 

Mit Kreiskantor Jörg Ehrenfeuchter an der (neuen) 
Collon-Orgel und Pastor Sascha Joseph Barth. 
Auch dies eine Möglichkeit, Einsamkeit zu begegnen 
und zu überwinden.
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Von 15.00 bis 17.00 Uhr braucht man am letzten 
Donnerstag im Monat nicht allein zu sein:
der Seniorennachmittag im Kirchenzentrum am 
Schlossplatz ist ein wirklich oNenes Angebot für Men-
schen ab ungefähr Anfang 70 Jahren. Mal sind wir 12 
Personen, mal 22, schon daran können Sie sehen, dass 
es hier keine festgelegten Plätze gibt und sich nicht im-
mer schon alle kennen. Man kann sich mehr oder weni-
ger am Gespräch beteiligen, man darf ausprobieren, ob 
das was für einen ist. 
Das Programm für die kommende Zeit stand bei
Redaktionsschluss noch nicht fest, wird aber nach Mög-
lichkeit auch im Harz Kurier veröNentlicht oder in den 
Gottesdiensten abgekündigt. 

Meist 8nden die Nachmittage mit Superintendentin 
Schimmelpfeng statt, manchmal auch mit anderen 
PastorInnen oder mit Referierenden.
Hier die Termine für das erste Halbjahr 2025:
30. Januar
27. Februar
27. März
24. April
22. Mai
26. Juni

Herzlich willkommen!!!      Ulrike Schimmelpfeng

Donnerstags gegen Einsamkeit – Seniorennachmittage

Liebe Menschen, 
die nun nicht mehr 
bei uns sein können! 
Wenn wir Abschied nehmen müs-
sen, bedeutet das auch jedes Mal 
ein wenig von uns selbst herzuge-
ben. Wir fühlen uns einsam und 
sehen nicht, dass es noch jeman-
den gibt, der geblieben ist: 
Jemand, auf den man sich verlas-
sen kann und Jemand, den man 
pTegen sollte, wie man auch an-
dere gepTegt hat. 
Jemand, dem man zugestehen soll-
te glücklich zu sein, wie man es 
auch anderen zugesteht, ohne 
schlechtes Gewissen! 
Es ist jemand, der seine Wünsche 
und Träume bewahren sollte und 
Jemand, der ruhig seine Träume 
verwirklichen darf. 
Jemand, um den man sich küm-
mern muss. 
Die Rede ist von uns selbst, wir haben noch uns, versu-
chen wir es und sprechen zu uns selbst: 
„Ich bin bei mir.“ 
Und ich brauche mich, wie du mich gebraucht hast. Ich 
muss mich um mich kümmern, wie ich es für dich ge-
tan habe. Ich muss bei mir bleiben und gut zu mir sein, 
wie ich zu dir gut gewesen bin. 
Auf deinem Weg habe ich dich bis zuletzt begleitet. Nun 
gehe ich meinen eigenen Weg weiter. Halte an, wenn es 
mir irgendwo besonders gut gefällt. Bleibe stehen und 
schaue, wenn es etwas Schönes zu betrachten gibt. Ich 
lache, wenn etwas lustig ist. Weine wenn mich etwas be-
wegt. Lebe mein Leben weiter und nehme dich in Ge-
danken überall mit hin. Manchmal gehe ich auch allein 
und bin nur bei mir! 
Und wenn ich dann irgendwann so wie heute im Wald 
unterwegs bin, wird das Grün der Bäume wieder leuch-

tender sein als sonst. Die Vögel 
werden singen und es wird fröhli-
cher klingen als sonst. Mein Blick 
wird klarer sein und die traurigen 
Schatten werden verschwinden. 
Die Sonne wird warm auf mein 
Gesicht scheinen und ich kann 
wieder frei und beschwingt in ein 
neues Kapitel meines Lebens 
auSrechen. 
Schön wäre es, wenn uns das die 
Menschen sagen könnten, die wir 
so sehr vermissen. Nur noch ein-
mal ein kleiner Hinweis, dass wir 
alles richtig gemacht haben und 
dass alles gut ist. So eine Nachricht 
würde alles leichter machen. 
Nachrichten zu erhalten und über-
bringen zu lassen, ist etwas Ele-
mentares. Genauso wichtig, wie 
seine Lieben gut aufgehoben zu 
wissen. Das eigene Leben lässt sich 
viel leichter leben, wenn man sich 

keine Sorgen machen muss. 
Für einige von uns liegt der Todestag eines unserer na-
hestehenden Menschen schon Jahre zurück, für andere 
erst Tage, Wochen, Monate. Verbunden sind wir alle 
durch die Trauer, die jeder und jede auf unterschiedli-
che Art und Weise bewältigt. Die Tränen laufen und 
versiegen irgendwann. Alles, was verschwunden ist, 
bleibt als Erinnerung in uns. Wir decken alles zu in uns 
und bewahren in unserem Herzen die Spuren, die ganz 
besondere Menschen hinterlassen haben. 
Die Stimmen all derer, die nicht mehr bei uns sein kön-
nen, sind nicht wirklich verklungen. Wir hören sie, 
wenn wir durch rauschende Wälder wandern, zu den 
Sternen hinauSlicken, in die helle Sonne blinzeln, 
wenn wir uns erinnern und wenn wir träumen. 
„Denn die, die wir vermissen, sind immer in uns.“ 

Von einem Trauercafegast geschrieben 

Abschied nehmen und neu beginnen
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Doch zuvor eine Veranstaltung, die Vorlauf braucht: 

Veranstaltungen in den Gemeinden, oMen für alle!

„Arbeitszeit ist Lebenszeit – Lebenszeit ist Arbeitszeit“
Bildungsurlaub auf dem Zingsthof/ Halbinsel Fischland Darß-Zingst
Ein Angebot für Mitarbeitende im Gesundheitswesen u. weitere Interessierte
Termin: 10.3.-14.3.2025
Leitung und Info: Pastorin Ute Rokahr, ute.rokahr@evlka.de,  Tel.: 0171 566 8106 

… im November
Donnerstag, 21. November
14.30 – 16.30 Uhr, Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstr. 4
Das Trauercafé des Hospizvereines Osterode e. V. ist oMen für alle

Sonntag, 24. November
15.00 Uhr, Friedhof Lerbach
Andacht zum Ewigkeitssonntag mit dem Lerbacher Posaunenchor

Freitag, 22. November
19.00 Uhr, St. Aegidien
 Abschiedskonzert des Organisten Dr. Wolfram Syré

Donnerstag, 28. November
15.00 Uhr, St. Jacobi, Gemeindesaal
Seniorennachmittag mit Superintendentin Schimmelpfeng 

Brot für die Welt am Samstag zur Marktzeit ab 8.30 Uhr, 
eine Spendenaktion der KonErmandInnen

Samstag, 30. November, Samstag, 7. Dezember, Samstag, 14. Dezember 2024

Samstag, 30. November
11.30 Uhr in der Marktkirche St. Aegidien
Advents-Matinee des MTGV Eintracht Osterode

17.00 Uhr, St. Jacobi
Tankma(h)lzeit : "Durch das Dunkel hindurch" - Lieder, Gedichte, Geschichten, Gedanken...

Montag, 2. Dezember
19.00 Uhr im Kirchenzentrum am Schloßplatz
TreMpunkt für pRegende und begleitende Angehörige
Leitung: Pastorin Ute Rokahr und Katrin Heinig (Senioren- u. PTegestützpunkt, 
Landkreis Göttingen)  

… im Dezember

Dienstag, 3. Dezember 
18.00 Uhr bei Birgit Semm, Lasfelde, Klosterstraße 11 
Mittwoch, 4. Dezember
18.00 Uhr bei Monika Bade, Katzenstein, Steinbreite 40 
„Lebendiger Advent“ in Lasfelde, Petershütte und Katzenstein



… und mehr

Samstag, 14. Dezember
11.30 Uhr in der Marktkirche St. Aegidien
Adventliche Festmatinee des MTGV Eintracht Osterode

Freitag, 13. Dezember
19.00 Uhr, St. Jacobi Schloßkirche
Konzert der Kreismusikschule – unter SchirmherrschaB des Lions-Clubs  

Mittwoch 11.12. / 08.01. / 12.02.
14.00 -16.00 Uhr im Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstr. 4
Selbsthilfegruppe „Frauen nach Krebs“ – auch für Männer!
Kontakt über Andrea Wachsmuth Tel 8 36 56

Mittwoch, 11.12. / 08.01. / 12.02.
16.30 -17.30 Uhr im Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstr. 4
Trauergruppe für Kinder und Jugendliche - Angebot bis 12 Jahre in 
Zusammenarbeit mit dem Hospizverein Osterode, Anmeldung bitte 
über den Verein (05522/ 708056)

7

19.00 Uhr, St. Aegidien
Orgelkonzert mit Jörg Ehrenfeuchter

Samstag, 7. Dezember
11.30 Uhr in der Marktkirche St. Aegidien
Advents-Matinee des MTGV Eintracht Osterode

Donnerstag, 5. Dezember
17.00 Uhr bei Familien Hellmich, Lilienkamp u. Mackensen, Am Breiten Busch 1
„Lebendiger Advent“ mit dem Posaunenchor der Kreuzkirche

Sonntag, 8. Dezember
16.00 Uhr in der Lasfelder Kirche
Gedenkgottesdienst für verstorbene Kinder

Alle Menschen, die ein Kind verloren haben, egal ob das schon vor 
langer Zeit gewesen ist oder erst kürzlich, sind herzlich eingeladen, 
in einem ruhigen Gottesdienst gemeinsam mit anderen BetroNenen 
ihres Kindes zu gedenken. Aus Anlass des „world candle lighting“ 
am zweiten Sonntag im Dezember lädt ein Vorbereitungsteam ein. 
Nähere Informationen auf Seite 15.

Dienstag, 10. Dezember 
18.00 Uhr bei Renate Kielgast, Petershütte, Asternstraße 2

Mittwoch, 11. Dezember
18.00 Uhr bei Karin Bock, Lasfelde, An der Bahn 41
„Lebendiger Advent“ in Lasfelde, Petershütte und Katzenstein

Dienstag, 17. Dezember 
18.00 Uhr bei Bärbel Golombek, Lasfelde, Lasfelder Straße 82
Mittwoch, 18. Dezember
18.00 Uhr bei Christa Koch-Wendel/Jutta Regenhardt, Petershütte, Am Nolten Sumpf 2
„Lebendiger Advent“ in Lasfelde, Petershütte und Katzenstein

Sonntag, 15. Dezember
18.00 Uhr in der St. Marienkirche
Lichtergottesdienst mit dem Chor OM-Beat 
unter der Leitung von André Wenauer
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Mittwoch, 1. Januar
17.00 Uhr, St. Aegidien
Stadtweiter Gottesdienst 
mit Pastor Rolf Wulkop

Donnerstag, 19. Dezember
17.00 Uhr bei der Tagesgruppe der Diak. Gesellscha* vor der Kreuzkirche
„Lebendiger Advent“ 

Jahreslosung 2025: 

PrüB alles 

und behaltet das Gute.
1. Vessalonicher 5,21

Donnerstag, 26. Dezember
18.00 Uhr, St. Aegidien Marktkirche Gottesdienst mit Pastor Sascha Joseph Barth 
Weihnachtsliedersingen mit Jörg Ehrenfeuchter

Mittwoch, 25. Dezember
17.00 Uhr, St. Jacobi
Kantatengottesdienst mit Pastor Rolf Wulkop - Die Musikgemeinde Osterode singt 
Sätze aus dem Weihnachtsoratorium von Sebastian Bach mit Jörg Ehrenfeuchter

Dienstag, 24. Dezember
ab 11.00 Uhr auf dem Osteroder Kornmarkt
Advents- und Weihnachtslieder zum Zuhören und Mitsingen
Posaunenchor der Kreuzkirche und weitere BlechbläserInnen

Sonntag, 22. Dezember
18.00 Uhr, Nicolaikirche Herzberg  
Weihnachtskonzert
Herzberger Kammerchor u. Barockensemble Camerata Allegra, Leitung Jörg Ehrenfeuchter 

Sonntag, 22. Dezember
17.00 Uhr, St. Aegidien Marktkirche
Konzert mit Saitenwind

Donnerstag, 9. Januar
19.00 Uhr, in der Christuskapelle der St. Jacobi Schloßkirche
Lieder für die Seele 

… im Januar

Donnerstag, 16.01. - Sonntag, 19.01.2025
Täglich 12.00 - 17.00 Uhr, St. Jacobi Schloßkirche
„Alle an einem Tisch – Vielfalt unterm Kirchendach“ – Vesperkirche in Osterode
Täglich warmer Mittagstisch, Kulturprogramm und vieles mehr, näheres auf Seite 15.
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Donnerstag, 19. Dezember
14.30 – 16.30 Uhr, Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstr. 4
Das Trauercafé des Hospizvereines Osterode e. V. ist oMen für alle



… und mehr

Donnerstag, 16. Januar
14.30 – 16.30 Uhr, Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstr. 4
Das Trauercafé des Hospizvereines Osterode e. V. ist oMen für alle

… im Februar

9

Verlässlich geöMnete Kirchen in Osterode
Marktkirche St. Aegidien
KirchenöMnung: samstags 10.30 bis12.30 Uhr. Ehrenamtliche stehen in der Kirche für Fragen zur Verfügung. 
Bitte ggf. auf Hinweise im Schaukasten achten! Im Januar und Februar Winterpause. 
Kontakt: Anette Ilchmann Tel. 7 36 58. 
Turmführungen: samstags um 11.00 Uhr, TreNpunkt in der Kirche, Dauer etwa eine Stunde. 
Bitte ggf. auf Hinweise im Schaukasten achten! Im Januar und Februar Winterpause. 
St. Jacobi Schloßkirche
OMene Kirche: täglich außer montags von 10.00 bis 16.00 Uhr
St. Marien
Kirche und Kirchgarten sind täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr geöNnet

Samstag, 22. Februar
19.30 Uhr, St. Nicolai, Herzberg
Konzert mit Orgel und einem Ensemble

Donnerstag, 20. Februar
14.30 – 16.30 Uhr, Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstr. 4
Das Trauercafé des Hospizvereines Osterode e. V. ist oMen für alle

Donnerstag, 20. Februar
12.00 Uhr, Gemeindehaus der Kreuzkirche
„Gemeinsam schmeckt es besser“, das Mittagessen der Kreuzkirche
Anmeldung bitte bis zum 18. Februar um 12.00 Uhr im EGO

Donnerstag, 27. Februar
15.00 Uhr, St. Jacobi, Gemeindesaal
Seniorennachmittag mit Superintendentin Schimmelpfeng 

Gottesdienste in den Altenheimen
Bitte, achten Sie auf die Bekanntmachungen in den Heimen.

Freitag, 14. Februar
18.00 Uhr, in der Marienkirche
Gottesdienst am Valentinstag (siehe auch Seite 29)

Samstag, 25. Januar
15.00 Uhr, Nicolaikirche Herzberg
KaMeemusik mit Musikern aus der Region, Leitung Jörg Ehrenfeuchter

Zum Holocaust-Gedenktag am 27. Januar 2025 wird es eine kirchlich mitgetragene Veranstaltung geben. 
Näheres entnehmen Sie bitte aktuellen VeröNentlichungen in Schaukästen, Homepages, Harzkurier …

Donnerstag, 30. Januar
15.00 Uhr, St. Jacobi, Gemeindesaal
Seniorennachmittag mit Superintendentin Schimmelpfeng 

Montag, 3. Februar
19.00 Uhr im Kirchenzentrum am Schloßplatz
TreMpunkt für pRegende und begleitende Angehörige
Leitung: Pastorin Ute Rokahr u. Katrin Heinig (Senioren- u. PTegestützpunkt, LK Gö.)



Diakonie-/Sozialsta琀椀on
Osterode

Schloßplatz 2

Tel.: 0 55 22 - 90 58-0

St. Jacobi Wohnen und P昀氀egen 
Osterode

Fuchshaller Weg 10

Tel.: 0 55 22 - 90 91-0

Tagesp昀氀ege Osterode
Fuchshaller Weg 10

Tel.: 0 55 22 - 9091-44

Diakonie-/Sozialsta琀椀on
Bad Sachsa

Bornweg 10 

Tel.:  0 55 23 - 32 22

Schwesternsta琀椀on St. Six琀椀
Northeim

Entenmarkt 17

Tel.:  0 55 51 - 9 14 14-0

Tagesp昀氀ege Bad Sachsa
Bornweg 10 

Tel.: 0 55 23 - 9 53 99 39

Tagesp昀氀ege Bad Grund
Abgunst 1A

Tel.: 0 53 27 - 8 59 74 12

Tagesp昀氀ege
Clausthal-Zellerfeld

Ludwig-Jahn-Straße 1

Tel.: 0 53 23 - 9 87 24 74

Tagesp昀氀ege Herzberg
Gö琀�nger Str. 10
Tel.: 0 55 21 - 9 99 52 90

  Pflege ist Vertrauenssache
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Katterbach
Immobilien

Immobilienvermittlung mit Kompetenz und Vertrauen

Kornmarkt 20 - Osterode am Harz

0178 683 78 29

zertifizierter Immobilienbewerter

DEKRA



vbimharz.de

Weil für jeden etwas

anderes wichtig ist.
Wir helfen Ihnen dabei, Ihre Ziele 

und Wünsche zu erreichen.

Kindertherapie
● ADHS / ADS – Konzentration
● Verhaltenstherapie
● Trauma
● Legasthenie

Yvette Lüthi

Hinter den Höfen 31
37520 Osterode (Lasfelde)
Tel.: 05522 - 5059402
www.kindertherapie-luethi.de
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G U C K
DOCH
M A L
REIN!

Jetzt durchgehend geöffnet! Dienstag bis Freitag   10.00 - 18.00 Uhrnach Terminvereinbarung  09.00 - 19.00 UhrSamstag    10.00 - 14.00 Uhr 
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